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Kantonsrat Dr. Ulrich E. Gut, Küsnacht, hat am 8. November 1993 folgende Anfrage einge-
reicht: 
 
 Der Regierungsrat hat sich bereit erklärt, das FDP-Postulat KR-Nr. 100/1993 entgegenzu-
nehmen, mit welchem er aufgefordert wird, im Rahmen eines Schwerpunktprogramms zur 
Sanierung des Staatshaushalts dem Schutz der öffentlichen Sicherheit hohe Priorität einzu-
räumen. Allerdings wurde aus dem Kantonsrat gegen die Entgegennahme dieses Postulats 
Einspruch erhoben. Im Hinblick auf die diesbezügliche Beratung ist eine möglichst klare La-
gebeurteilung betreffend den Bedarf an personellen und finanziellen Mitteln für die innere 
Sicherheit erwünscht. 
 Nun hat laut einem Zeitungsbericht der Chef der kantonalen Kriminalpolizei, Major Geor-
ges Dulex, am Donnerstag, 4. November 1993, an einer öffentlichen Veranstaltung in Herr-
liberg erklärt, die personelle Situation der Kantonspolizei sei absolut ungenügend. Von den 
Gesetzgebern habe er «mehr Taten statt Worte» verlangt und dazu ausdrücklich mehr Ge-
fängnisplätze sowie genügende finanzielle neben den personellen Mitteln genannt. 
 Ich bitte den Regierungsrat, in Beantwortung der Anfrage zu erklären, 
 

- ob er mit der durch Major Dulex vorgenommenen Beurteilung der Mittel der Kantonspoli-
zei übereinstimmt;  

- ob der Regierungsrat im Voranschlag 1994 und im Finanzplan 1994-1999 Massnahmen 
zur personellen oder anderweitigen Verstärkung der Kantonspolizei, welche im Sinne der 
Ausführungen von Major Dulex notwendig wären, zurückstellen musste, und um was für 
Massnahmen es sich gegebenenfalls handelt;  

- ob der Regierungsrat der inne}en Sicherheit erst nach Überweisung des Postulats KR-Nr. 
100/1993 durch den Kantonsrat die hohe Priorität einräumen wird, mit der er sich durch 
die Bereitschaft, das Postulat entgegenzunehmen, grundsätzlich einverstanden erklärt 
hat, und ob die Überweisung dieses Postulats Nachtragskreditbegehren auslösen würde. 

 
Auf Antrag der Direktion der Polizei 
 
beschliesst der Regierungsrat: 
 
 I. Die Anfrage Dr. Ulrich E. Gut, Küsnacht, wird wie folgt beantwortet: 
 
 Der Chef der kantonalen Kriminalpolizei hat die ihm aufgrund einer Presseveröffentli-
chung zu geschriebene Aussage so nicht gemacht. Sie kommt auch in einem anderen zum 
Vergleich heran gezogenen Bericht einer Regionalzeitung nicht vor. Der Chef der kantonalen 
Kriminalpolizei schränkte lediglich die von anderer Seite gemachte Aussage, die Stadtpolizei 
stocke ihren Personalbestand auf, wahrheitsgemäss ein, das gelte nicht für die Kan-
tonspolizei, obwohl auch sie beispielsweise neue Straftatbestände anzuwenden und damit 
neue Aufgaben zu erfüllen habe. 
 Eine Auseinandersetzung mit der in der Anfrage wiedergegebenen Wertung erübrigt sich 
deshalb. Zu den Anliegen des in der Anfrage erwähnten Postulats wird der Regierungsrat zu 
gegebener Zeit vor dem Kantonsrat Stellung nehmen. 
 
 II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungsrates sowie an die Di-
rektion der Polizei. 
 
Zürich. den 29. Dezember 1993 
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Vor dem Regierungsrat 
Der Staatsschreiber: 
Roggwiller 


